
Der Miniplaner für Termine, Noten und Unterricht
Testbericht über den kleinen Lehrerkalender von Flöttmann

von Günther Schmidt-Falck

ie unendliche Story über den Lehrerkalender geht weiter. Diesmal werden kurz und
bündig die Freunde des A6-Formats bedient: Im Falle des Miniplaners bedeutet das

eine Breite von 11,2 cm, eine Höhe von 15,3 cm und eine Stärke von 2,7 cm. Das gute Stück
ist  fadengeheftet,  hat  einen kartonierten Einband mit  petrolfarbenem Kunststoffüberzug
(abwaschbar). Flöttmann wirbt im Netz u.a. mit dem Spruch: „Das Organisations- und Pla-
nungsbuch im praktischen Kleinformat A6 mit Festeinband.“ Stimmt genau. Der Planer ist
klein, praktisch, allumfassend (wie noch zu lesen sein wird) und 312 g schwer. 

D

Der komplette Miniplaner kostet im Originalpreis ca. 13 . Ein Sonderangebot ist das „Pla-
nungsbuch“ somit nicht. Sein Geld ist der Kalender aber allemal wert.

Zu den Details des Miniplaners – die Kalenderübersichten
Wer 482 Seiten hat, so klein ist und 312 g auf die Waage bringt, muss ein umfangreiches In-
nenleben zu besitzen. 
Noch vor dem Inhaltsverzeichnis kommen drei Stundenplanformulare. Bei der Größe A6 ist
es verständlich, wenn der Bleistift für den Eintrag gespitzt sein muss. Die Kästchen sind
klein,  aber  ausreichend  dimensioniert.  Das
unvermeidliche  Blatt  mit  den  persönlichen
Daten folgt. Es ist Platz genug, auch wenn die
Zeilen  schmal  sind.  Wichtige  Rufnummern
lassen sich eintragen bzw. sind bereits vorge-
druckt vorhanden. Übersichten mit Ferienter-
minen und die Feiertage des jüdischen, des is-
lamischen und des christlichen Kalenders gibt
es auch. 
Danach  beginnen  die  Monatskalender.  Der
Miniplaner leistet sich den Luxus dreier Mo-
natsübersichten:  eine  in  drei  Spalten  (siehe
rechts im Bild), nochmals eine in sehr schma-
len Spalten und dann eine in Form von zwei
Blättern  je  Monat.  Wer  braucht  sowas?  Ich
fand's  nicht  schlecht,  besonders,  dass  die
große dritte Übersicht von Juli 2014 bis ein-
schl. Januar 2016 reicht. Die kleineren Über-
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sichten hören im Juli/August 2015 auf. Wie oft hatte ich schon Termine, die in der Mitte des
übernächsten Schuljahres lagen. Wohin damit? Der Miniplaner macht's möglich! In die Liste
für das übernächste Schuljahr. Zum besseren Einblick hier einige Bilder:

Das erste Bild auf der ersten Seite zeigt die Monatsübersicht mit den mittelbreiten Spalten.
Im nächsten Bild ist ein Ausschnitt der seitenbreiten Monatsübersicht zu sehen: ein halber
Monat = eine ganze Seite! Platz genug für alles Mögliche.

Die Zeilen sind für Einträge weit genug auseinander.

Nach  der  Monatsübersicht
kommen die einzelnen Kalen-
derwochen:
Jeder Tag hat 10 Zeilen für die
Unterrichtsstunden.  Es  kön-
nen Fach, Klasse und Std. ein-
getragen  werden.  Wer  keine
Romane  schreibt,  kann  diese
Wochendarstellung  als  Lehr-
nachweis nutzen. Der vorhan-
dene Platz wurde optimal aus-
genutzt.

Und damit man immer weiß, welche Woche gerade dran ist, gibt es drei Einlegebändchen:
eins in einem dunklen Graublau, eins in Hellgrau und eins in Hellblau. Ist das nichts? Die
Seiten haben keine perforierte Abreißecke. Wem die Bändchen zum Aufblättern der aktuel-
len Seite nicht genügen, der kann die untere Ecke der Seite auch abschneiden.
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Noten- und Schülerlisten
Nach den Tagesplänen kommen die Schülerlisten (12 Listen für je 32 Schüler), dann 21 Zen-
surenlisten für je 32 S. Schauen wir uns das mal an:

Zunächst die Schülerlisten, verwendbar für die Bücherausgabe, für Notizen zu einzelnen
Schülern, Sammelaktionen ... . Praktisch und ausreichend für verschiedenste Zwecke!

Ein Ausschnitt aus der Zensurenliste:
Bei der Zensurenliste für Schul-
aufgaben-  und  Extemporali-
ennoten  bzw.  mdl.  Noten  sind
die  senkrechten  Zeilen  –  wie
bei  anderen  Kalendern  auch  -
zu kurz geraten. Bei einem Ka-
lender  dieser  Größe  ist  dieses
Ausstattungsdetail aber in Kauf
zu nehmen.
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Im Notenspiegel (4 Seiten) kann
der  Durchschnitt  je  Fach  je
Schulaufgabe  notiert  werden  -
ein Ausstattungsdetail, das ver-
mutlich die meisten Lehrkräfte
nicht interessieren dürfte,  aber
dennoch gut, dass solche Listen

da sind. Auf den Seiten 442 und 443 haben die Macher sogar eine Umrechnungstabelle von
Punkten in Noten in den Kalender aufgenommen.

Auf  Seite  444  gibt  es  eine  Methodenliste  mit  anschließenden  4  Seiten  „zur  freien
Verfügung“, wie das unten auf der Seite von den Layoutern betitelt wurde. Diese „Kleinig-
keiten“ zeigen, dass sich um den Planer viele Gedanken gemacht wurden – egal, ob man die
Kleinigkeiten nun nutzt oder nicht. Gut, dass sie zur Verfügung stehen. Manchmal braucht
man sie dann doch.

Auf Seite 448 folgen 21 Notizseiten – genügend, um alles aufzuschreiben, was einen bewegt.

Für die restlichen Seiten habe ich mir Abbildungen geschenkt. ich zähle auf, was noch so 
kommt:

• eine Seite für „Werbungskosten“

• zwei Seiten für „Dienstfahrten“

• zwei Seiten für „Verliehene Materialien“

• drei Seiten für „Wichtige Anschriften“ (leider nicht herausnehmbar für das nächste 
Schuljahr)

• kleine Kalenderseiten mit Jahresübersicht für 2014, 2015, 2016 

• nochmals drei Seiten Stundenplanformulare
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Fazit

Vorteile:  optimale  Platzausnutzung,  unzählige Listen in allen Formatierungen für  diverse
Zwecke. Von den Machern wurde überlegt. Hervorragend auch der abwaschbare,  stabile
Einband. Das Papier ist ausreichend stabil und tintenfest, nur leicht durchschimmernd auf
der Rückseite. 

Nachteile:  Außer der fehlenden mobilen Adressliste will mir kein Nachteil einfallen. Wen
das stört, der kann sich ein mobiles Adressbuch auf der hinteren Umschlagseite innen mit
einem Gummiband befestigen. Damit erledigt sich auch der letzte Kritikpunkt.

Zusammenfassung: Das Optimum an Kalender, was einem in dieser Größe über den Weg
laufen kann. Er kann sogar DIN A4-Planer in weiten Teilen ersetzen. Auch das Papier hält
genug aus, schätzungsweise handelt es sich um ein 80g-Papier, so dick wie „normales“ Ko-
pier- bzw. Druckerpapier.

Wen es nicht stört, dass der Miniplaner gute 2,5 cm dick ist, sollte zuschlagen. Selbst der
Preis von ca. 13  sind absolut angemessen. Ein unschlagbarer Kalender für Leute, die was
„Kleines“  suchen,  aber  dennoch auf  Nichts  verzichten wollen.  Das neue Schuljahr  kann
kommen!

Und hier kann der Kalender geordert werden:
http://www.schulorganisation.com/Product.aspx?id=50110514
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